
BESPRECHUNGEN

Religionspädagogik
Handbuch religionspädagogischer Grundbegriffe. und zunächst des angeführten alphabeti-

Bde Hrsg. Gottftried BITTER und Gabriele schen „Suchregisters“ einıge Mühe haben Diese
MILLER. München: Kösel 1986 797 Kart. I8,— Systematık ann manches Thema auch unnötig
Diziınarıo dı Catechetica. Hrsg. Joseph aufsplittern; 1St VO „Famıilıe“ in Trel Themen-
EVAERT. Torino: FEditrice Elle D CH 1986 700 bereichen die ede be] den „Partnern“ (unter den
Lw Lire. Stichwörtern „Famıilie/Gemeinde“ un „Eltern/

Skeptiker mogen jede Form VO relıg10nspad- Kınder“), den „Lernsiıtuationen“ („Famılıale Er-
agogischem Handbuch für eıne Erstarrung des zıehung“) un den „Lernorten“ („Famıilıe“). Eıne
lebendigen Suchens und Diskutierens halten: Überschneidung mıt theologischen Handbüchern
doch hat eın Handbuch auch die Chance, eınen bılden ohl Stichwörter des etzten Bereichs w1e
Überblick ber die vielfältigen nsätze dieser „Offenbarung“, „Schöpfung“, „Reıch Gottes“,
Dıiıszıplın vermiıtteln, Themen und Quellen „Eucharistie“ u Orıginell 1st jedoch der Be-
ZEUE Weıterstudium anzubieten un! das (G8= reich „Grundmuster des Christlichen“, der Phä-
spräch zwıischen den verschiedenen Rıchtungen NOINCNE WI1e€e „staunen“, „nachfolgen“, „beten“,
ANZUFCHECN. IDIE Herausgeber des „Handbuchs „teiern“ und „klagen“ erortert.
relig1ionspädagogischer Grundbegritte“ haben Das VO evaert herausgegebene „Dızıona-
diese Chance voll ZENUTZLT, ındem s1e utoren MIıt F10 1 Catechetica“ 1St dem deutschen „Hand-
unterschiedlichen, jedoch vereinbaren Posıtionen buch iınhaltlich erstaunlıch ahnlıch, jedoch 1ın der
ZULT: Mıtarbeit einluden. So entstand eın verständ- Vieltalt der Autoren, Themen un Informationen
ıch geschriebenes Werk, das tür das relig10nspäd- (350 Artıkel aut 700 grofßformatigen Seıten, Je-
agogische Denken 1n Deutschland repräsentatıv weıls mıt umfangreicher Lıteratur) och reicher.
1St. (Dıie iın ÖOsterreich un: der Schweiz ebenden Es o1bt aum eın Thema des „Handbuchs“, das
utoren STamMMeEN fast alle 4U5S5 Deutschland.) nıcht auch 1im „Dizionarıo“ behandelt würde

In 124 Artıkeln werden dıe wichtigsten Fragen einem deutschen Stichwort w1e „Zıeltel-
relig1ionspädagogischer Theorie und Praxıs be- derplan“ 1st eın eigener Artıkel (von Miıller)
handelt. Damıt wählten die Herausgeber einen gew1ıdmet. uch der Bereich „Okumene“ 1St 1er
Mıttelweg zwıischen einem Handbuch mıiıt wen1- eher eingehender behandelt. Darüber hınaus eNLT-

SCH, umfangreichen Übersichtsbeiträgen un: e1- halt das „Dızıonarıo“ Wwel Themenbereiche m1t
He Lexikon mıiıt vielen, kurzen Einzelartikeln. wertvollen Beıträgen, die dem „Handbuch“ teh-
Die einzelnen Begriffe und Beıträge sınd nıcht len Überblicke ber dıe Lage der katechetischen
alphabetisch geordnet, sondern stehen innerhal Arbeit ıIn verschıiedenen Ländern selit 1945 und
VO ehn Themenbereichen: Partner 1n Lern- Artikel ber grofße Rıchtungen und Gestalten der
un! Bildungsprozessen, Lernprozesse, Geschichte der Katechese Luther, Mon-
Lernorte, Lernsıtuationen, Inhaltsbereiche, tessor1, Jungmann, Colomb und viele

Grundmuster des Christlichen, Relıgions- andere).
pädagogische Theorien, Didaktisch-methodi- Die Stichwörter un Beıträge sınd alphabetisch
sche Begrifte, Bezugswissenschaften, 10 geordnet un: werden ın eiınem Anhang
Theologische Grundbegriffe. Themenbereichen gruppiert, da{ß S1e WwW1e 99

Diese Eınteilung SOWI1e dıe jedem Themenbe- schnıtte und Kapıtel eines Handbuchs der elı-
reich vorangestellte Eıinleitung gewährleisten eın g10nspädagogik“ erscheinen Fın Namens-
hohes Ma{ iınnerem Zusammenhang; doch und Sachverzeichnis erleichtern das Suchen. Dıi1e
wırd sıch der Leser Eerst daran gewÖhnen mussen 125 utoren sınd ZUrT Hältfte Italıener, während
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dıe anderen 1ın verschiedenen Ländern un: Erdte1i- SCH vieler Länder pflegen. Das Studierbuch un:
len beheimatet sınd Diese Zusammenarbeıt 1sSt Nachschlagewerk, das entstehen konnte, 1Sst

ach wissenschattlichem Nıveau und internat1o0-die Frucht der Beziehungen, dıe das Katecheti-
sche Instıtut der Salesıaner-Universıität 1ın Rom, naler Weıte derzeıt einz1ıgartıg in der Welt Es sınd
der der Herausgeber un: seıne CNSSICH Mıtarbei- ıhm viele Übersetzungen wünschen.
FEr angehören, seıt Jahren mıt Religionspaädago- (1,r0m 5}

Erwachsenenbildung und Psychologie
Erwachsenenbildung. Bilanz un Zukunftsper- (281—299). In dıesen un! den folgenden Beıtraägen
spektiven. Festgabe tür Franz Pöggeler ZuUur oll- geht nıcht primär pragmatische Fragen der
endung des 60 Lebensjahres. Hrsg. Altons Wiıssensvermittlung und der beruflichen Weıter-
BENNING. Paderborn: Schönıngh 1956 478 s bıldung, sondern anthropologische Grund-
Abb., Kart. 45 — fIragen der Erwachsenenbildung. Dıie Zukuntt des

Diese interessante Festschriuftt 1St eıne gelungene Menschen, seine Dialogfähigkeit un seıne freie,
Synthese VO TT Beıträgen internatıional bekann- personale Entfaltung stehen 1mM Zentrum dieser
ter utoren der Andragogik, dıe iıhre Spezlalge- Darlegungen. Rudolt (Gsönner skızzıiert 1ın dıesem
biete bzw. ihre Perspektiven der Erwachsenenbil- 1nn dıe „Gerontagogik als wesentliche Zukunfts-
dung allgemeinverständlich un! lebensnah erklä- aufgabe der Erwachsenenbildung“ © —330) un!
Aelß Nach dem einleıtenden Autsatz des Heraus- Walter Braun dıe „Freıizeıt als Gegenwelt. Zur

gebers ZU Leben und ZU erfolgreichen Wirken Andragogık un:! Ethik der Freıizeit“
Eıne Synthese der Bılanz und der Zukunftsper-des Geehrten tür die Entwicklung der Andrago-

oik folgen 1mM ersten eıl des Buchs (Bılanz der spektiven der Erwachsenenbildung wırd beson-
ers prägnant ım drıtten eıl entwickelt, ın demErwachsenenbildung) 13 aktuelle Beıiträge VO  e}

utoren 4US der Bundesrepublik Deutschland, der Jubilar iın seiınem Beıtrag 99  5-1 Er-
Aaus ÖOsterreic und VO Je einem Autor A4US Bel- wachsenenbildung 1ın biographischer Perspekti-
orad, Zürich, Löwen, Seoul und Bukarest mMI1t ve (419—451 seıne langjährıgen Erfahrungen
Jjeweıls verschıedenen Bereichen und Aspekten un: Zukunftsaufgaben der Andragogik konkret
Zu1 Zeitgeschichte der Erwachsenenbildung. So un: anschaulich schildert. Es tolgt die umfangrel-
zeıgt Jgnaz Zangerle, der große Inspıirator che „Bibliographie Erwachsenenbildung. Franz
der österreichischen Erwachsenenbildung, 1n se1- Pöggeler 109855( mıt 276 Tiıteln,
6i Autsatz „Geschichtsrichtig handeln lernen“ VO  — den 1er L1UI der 197 hervorgehoben sel, der

S 198—221) dıe Bedeutung, welche das richtige Band des VO Pöggeler herausgegebenen
Verhältnis Ar Geschichte tür die Erwachsenen- achtbändıgen Handbuchs „Erwachsenenbildung.
bıldung hat Einführung 1n dıe Andragogik“ (Stuttgart

Ebenso intormatıv un:! ınteressant sınd dıe Zum Abschlufß tolgt das „Autorenverzeichnıs“
zwolf zukunftsweisenden Beıträge VO Experten smıiıt Kurzbiographien der utoren.
des In- un Auslands 1mM 7zweıten eıl (Zukunfts- Franz Pöggeler, der orofßse Mentor der katholı-

schen Erwachsenenbildung 1n der Bundesrepu-perspektiven der Erwachsenenbildung). Horst
Sıebert erläutert dıe „Zukunftsaufgaben der Er- blık Deutschland, 1St nıcht L1UT der international
wachsenenbildung angesichts der Okologiekrise“ hochangesehene Wissenschattler und Praktiker
iun:! Joachım Knaoll dıe „Multikul- der Erwachsenenbildung, sondern bekennt

uch otten seıne christliıche Grundüberzeugungturelle Bıldung ın Schule un Erwachsenenbil-
un! kultiviert selıt vielen Jahren erfolgreich dasdung” ( Ludwig Kerstiens entfaltet

„Die wiederentdeckte Allgemeinbildung“ kooperatıve Gespräch mıt Inıtıatoren der Andra-
S und Eduard Seıitert „Wesensaspekte gogık anderer Länder un!: grundverschiedener
eıner erwachsenengemäfßen Allgemeinbildung“ Weltanschauungen. So 1St diıese Festschrift
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